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Wir möchten Sie bitten, zukünftigen Schriftverkehr an den Landessportbund Bremen e.V. an die in der Kopfzeile benannte Anschrift zu versenden. Das LSB-Postfach wurde aufgelöst. 
   

Die Erweiterung der Tagesordnung ist nach externer juristischer Beratung und 
nach Abstimmung mit den Präsidenten Peter Zenner und dem Sprecher des Haupt-

ausschusses Jürgen Adelmann erfolgt. 

Landessportbund Bremen e.V.* Auf der Muggenburg 30* 28217 Bremen 

An die  
Mitgliedsvereine und Mitgliedsverbände 
im Landessportbund Bremen e.V. 
 
 
 
 

E I N L A D U N G 
 
zum außerordentlichen Landessporttag (Mitgliederversammlung) des  
Landessportbundes Bremen e.V. am: 
 

Samstag, 16. Februar 2013 um 10:00 Uhr 

in den Räumlichkeiten des „Swissôtel Bremen“, Hillmannplatz 20,  

28195 Bremen. (Navigationsanschrift: Birkenstr. 40) 
 

vorläufige TAGESORDNUNG: 

 
1. Eröffnung des außerordentlichen Landessporttages und Feststellung der  

ordnungsgemäßen Einladung 
2. Genehmigung der Tagesordnung 
3. Begrüßung und Bericht des Präsidenten 
4. Benennung einer Zählkommission 
5. Feststellung der Delegiertenstimmen 
6. Bestätigungsbeschluss der Amtsdauer des Präsidiums bis zum Landessporttag 2014 
7. Nachwahlen: Präsidium des Landessportbundes Bremen e.V. bis zum Ende der Legislaturperiode 2014 

 Wahl einer Vizepräsidentin/eines Vizepräsidenten für Öffentlichkeitsarbeit und  
Veranstaltungsmanagement 

 Wahl einer Vizepräsidentin/eines Vizepräsidenten für Sportentwicklung und  
Sportinfrastruktur 

 Wahl einer Vizepräsidentin/eines Vizepräsidenten für Finanzen, Marketing und  
Personal 

 Wahl einer Präsidentin/eines Präsidenten, für den Fall eines Rücktritts i.R.e. Neuanfangs 

 Wahl eines Präsidiumsmitgliedes für Ausbildung und Bildung 

 Wahl eines Präsidiumsmitgliedes für Breiten- und Gesundheitssport 

 Wahl eines Präsidiumsmitgliedes für Leistungssport 

 Wahl eines Präsidiumsmitgliedes für Soziale Arbeit 

 Wahl eines Präsidiumsmitgliedes für Frauen und Gleichstellung 
8. Dringlichkeitsantrag: Ganztagsschule und Sportverein (siehe Anlage)  
9. Verschiedenes 

 

     Laut Satzung des Landessportbundes Bremen e.V. haben Sie auf dem Landessporttag: xxx(n) . 

 

Ihre Stimmkarte(n) werden Ihnen bei der Anmeldung der Delegierten am 16.02.2013 vor Ort ausgehändigt. 
 
Wir möchten alle Mitglieder bei der Entsendung zum Landessporttag darauf aufmerksam machen, weibliche  
Delegierte entsprechend des Anteils Ihrer weiblichen Mitglieder in ihrem Verein/Verband mit zu berücksichtigen. 
Wir wünschen Ihnen eine gute Anreise und verbleiben 
 
mit freundlichen und sportlichen Grüßen 

 
 

   

 
  
 

 Peter Zenner        Anlage: 

 Präsident        Dringlichkeitsantrag 

http://www.google.de/url?sa=t&rct=j&q=&esrc=s&source=web&cd=1&cad=rja&ved=0CDwQFjAA&url=http%3A%2F%2Fwww.swissotel.de%2FEN%2FDestinations%2FGermany%2FSwissotel%2BBremen%2FHotel%2BHome%2FHotel%2BDescription&ei=mpvBUJDaGKjI0AW5l4GwDA&usg=AFQjCNEnPycjlM3qcqR-VG3-JAVuyY4a5Q


Dringlichkeitsantrag des Sportverein Grambke Oslebshausen e.V.  

an den Landessporttag am 16.02.2013 

 
Der Sportverein Grambke Oslebshausen e.V., in Zusammenarbeit mit den unten aufgeführten 

kooperierenden Vereinen, stellt den Antrag, dass der Landessporttag den Landessportbund 

Bremen damit beauftragt, eine Arbeitsgruppe zum Thema „Ganztagsschule und Oberschule“ zu 

bilden. Dieser Arbeitsgruppe sollten Vertreter der Sportvereine, der Senatorin für Bildung und des 

Landessportbund Bremen angehören. Das Arbeitsziel dieser Arbeitsgruppe sollte die bessere 

Einbindung des Sports und der Sportvereine in das Ganztagsschulen- und Oberschulenkonzept 

sein. Diese Einbindung muss in einer verbindlichen Rahmenvereinbarung festgehalten werden. 

 

Zur Begründung: 

Seit der Einführung der Ganztagsschule in den Grundschulen und insbesondere seit der 

Einführung des Oberschulenkonzeptes sind vielschichtige Probleme für die Sportvereine bei der 

Zusammenarbeit mit den Schulen und bei der Kinder- und Jugendarbeit innerhalb des 

Vereinsleben aufgetreten. Einiges ist bundesweit zu beobachten, aber einige dieser Probleme 

können als Bremen spezifisch bezeichnet werden. 

 

Die Probleme, die seit der Einführung der Ganztagsschule bei den Grundschulen aufgetreten 

waren, haben sich seit der Einführung des Oberschulenkonzeptes noch verschärft. Auffällig 

hierbei ist, dass sich die Trainingszeiten für Kinder und Jugendliche in den Sportvereinen enorm 

verdichten. Ein Sportangebot der Sportvereine für Kinder und Jugendliche kann frühestens ab 

17.00 Uhr stattfinden. Das bedeutet, dass insgesamt weniger Zeit für das Gesamtsportangebot zur 

Verfügung steht. Zudem sind einige Sporthallen auch erst ab 17.00 Uhr für die Sportvereine frei, 

da dort vorher AGs oder ähnliches stattfinden. 

 

Erschwerend kommt hinzu, dass viele Kinder und Jugendliche aus den Oberschulen sehr 

unterschiedliche Schulzeiten haben. In einigen Schulen ist der Unterrichtsbeginn erst ab 9.00 Uhr. 

Das bedeutet, dass sich auch das Unterrichtsende um eine Stunde nach hinten verschiebt. Kinder 

und Jugendliche, die schon im Sportverein sind, können durch die verlängerten Schulzeiten 

oftmals die alten Trainingszeiten nicht mehr wahrnehmen. Selbst wenn es zeitlich noch passt, sind 

viele Schüler nicht mehr bereit, nach dem langen Schulalltag anschließend zum Training zu 

gehen. Insofern ist in der Mitgliederstatistik zu beobachten, dass die Mitgliederzahlen im Kinder- 

und Jugendbereich in den Wettkampfsportarten zum Teil dramatisch zurückgehen.  

 

Eine aus dem vorherigen Absatz folgernde Forderung könnte sein, dass Sportvereine bei den AG-

Sportangeboten besser eingebunden werden, auch in Bezug auf Vision und Zielrichtung. In der 

Praxis reicht die finanzielle Ausstattung der Schulen dafür nicht aus. Eine Zusammenarbeit von 

Schulen und Sportvereinen scheitert deswegen oftmals an unterschiedlichen finanziellen 

Vorstellungen beider Seiten. Ein Sportangebot in den Schulen muss aber qualifiziert und 

verbindlich sein! Das hat seinen Preis. So kommt es vor, dass viele Sportangebote durch 

sportferne Anbieter (z.B. AWO, Hans-Wendt-Stiftung, Studenten oder ehrenamtliche Eltern) 

durchgeführt werden, weil sie günstiger sind, als die Vereine. Nach Qualität und Nachhaltigkeit 

wird dabei nicht gefragt. Ein kompetentes Sportangebot in den Schulen ist so nicht möglich, und 

das führt zu einer langsamen Verarmung unserer Sportlandschaft. 

 

 

 

Heiko Strohmann      Kooperierende Vereine: 

1. Vorsitzender      TuS Komet Arsten e.V. 

Sportverein Grambke Oslebshausen e.V.   TSV Lesum Burgdamm e.V. 

        TV Bremen-Walle 1875 e.V. 

        TuS Huchting e.V. 

        TV Eiche Horn e.V. 

BTS Neustadt e.V. 
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